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indignation 

Indignation makes understanding more difficult, as indignation always 
does, because of its very nature of being a blending between anger and 
self-righteousness. The angry person can be much more easily reached 
by words of reason or kindness than the indignant one who protects his 
anger with the conviction of his own virtuousness. ― (1967e: Do We Still 
Love Life?, in: McCalls, New York, Vol. 94 (August 1967, p. 57.) 

You can appeal to people by appealing to their indignation, their ambi-
tions, or even their hate. But you cannot move people to sustained, 
constructive and truly revolutionary action by any of these emotions. 
People can be motivated to change only if they have hope. They can 
have hope only if they have a vision; they can have a vision only if they 
are shown alternatives, and they can have alternatives only by a tre-
mendous effort of thought and imagination – not by a concentration of 
all energies in protest and indignation. ― (1990i [1968]: Political Radicalism in 
the United States and Its Critique. So far not published in English. 

Entrüstung 

Entrüstung ist ihrem Wesen nach immer eine Mischung aus Ärger und 
Selbstgerechtigkeit, die jedes Verstehen erschwert. Ein Mensch, der 
sich ärgert, ist leichter mit vernünftigen und freundlichen Worten er-
reichbar als einer, der sich entrüstet. Dieser versucht nämlich seinen 
Ärger dadurch zu verdecken, dass er von seiner eigenen Rechtschaffen-
heit überzeugt ist. ― (1967e: Die Faszination der Gewalt und die Liebe zum Leben, 
GA XI, S. 339.) 

Man kann andere Menschen für etwas gewinnen, indem man ihre Ent-
rüstung, ihren Ehrgeiz oder sogar ihren Hass anspricht. Man kann aber 
mit diesen Gefühlen Menschen nie dazu bringen, konstruktive und 
wahrhaft revolutionäre Handlungen mitzutragen. Menschen können zu 



verändernden Handlungen nur motiviert werden, wenn sie Hoffnung 
haben. Und sie können nur Hoffnung haben, wenn es eine Vision gibt; 
und sie können nur dann eine Vision haben, wenn man ihnen Alternati-
ven zeigt. Solche Alternativen aber gibt es nur auf Grund enormer An-
strengung von Denken und Vorstellungsvermögen und nicht, wenn sich 
alle Energien auf Protest und Entrüstung konzentrieren. ― (1990i [1968]: 
Der politische Radikalismus in den Vereinigten Staaten, GA XI, S. 402 f.) 


